
Dornbirner

Jeneinsestal

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, Aug., und Sept., S 1,—, im Inland mit Postversendung, S 1.20, nach Deutschland und

in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0,10. Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bis
spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

114313 F. Jahrn.
Sonntag, 1. August 1926Nr. 31   

Portiunkula=Ablaß, Montag, 2. Alfons Liguori, Dienstag, 3.Wochenkalender: Sonntag, 1. August,
Maria Schnee, Oswald, Freitag, 6. Jesu Verkl, Sixt., Sams¬Gaudenz, Mittwoch, 4. Dominikus, Donnerstag, 5

tag, 7. Afra, Kajet, Donat.
5. Oktober, 19. Oktober, 16. November, 6. Dezember.Märkte in Dornbirn: 21. September,

Die Verwaltungsabgaben nach Post 1
und 2 des Allgemeinen Teiles sind nurKundmachungen
einzuheben, sofern die Amtshandlung
nicht unter eine andere Post des allge¬
meinen oder besonderen Teiles dieses

Gemeinde=Verwaltungsabe. Tarifes fällt und soferne nicht ausdrück¬

lich durch das Gesetz die AbgabefreiheitDer Beschluß der Stadtvertretung vom 22 März
festgesetzt ist.d. I, wonach im Sinne der Verordnung der Vorarl¬

berger Landesregierung vom 31. Dezember 1925, L.G.= Niederschriften von mündlichen, wesentlich3.
Bl. Nr. 51, für den Tätigkeitsbereich der Stadtgemeinde im Privatinteresse der Partei liegenden
Dornbirn Verwaltungsabgaben eingehoben werden, ist Anbringen
in Rechtskraft erwachsen und die Vorarlberger Landes¬

Abschriften und Duplikate, für jede Seite4.regierung hat mit Erlaß vom 1. April 1926, Zl. IIb, "der Urschriftab516/12, nachstehenden Tarif genehmigt, welcher
1. August d. I. in Anwendung kommt: Beglaubigungen und Legalisierungen5.

I. Abschnitt.Antn Sichtvermerke6.
Gemeinde=Tarif. b) Besonderer Teil:

a) Allgemeiner Teil. Bausachen:
Bescheide, durch die auf Parteiansuchen Baupolizeiliche Bewilligungen u. zwar:
eine Berechtigung verliehen (Bewilligung Für Neu=, Zu= und Aufbauten bisa)S 3.— S
erteilt) wird 100 m2 für jedes Geschoß

für jede weitere oder angefangeneBeispielsweise: Bewilligung zur Führung

50 m2des Stadtwappens, Erteilung der Lokal¬ "für Provisorien bis 100 m2 jedesbewilligung für öffentliche Produktionen. b)
GeschoßBescheinigungen, Legitimationen, Zeug¬2. für je weitere od. angefangene 50 m¬

"nisse und sonstige Bestätigungen (aus¬ für die Umgestaltung von Gebäudenc)genommen Heimatscheine, Armuts= und
bis 100 m? für jedes Geschoß1.— "Mittellosigkeitszeugnisse)
für je weitere oder angefangene 50 m¬Leumundszeugnisse,Beispielsweise:

solcher,Verlängerung In den Fällen a), b) u. c) darf die Ab¬Grenzscheine,
Passierscheine, Bodenseeanrainerscheine, gabe den Gesamtbetrag v. S 50.— nicht
Niederlassungsbescheinigungen, Lebens¬ übersteigen.
bestätigungen, Aufenthaltsbestätigungen, Auszüge aus dem Ortsplane (Stadtplane)2.
Ursprungszeugnisse, Zeugnisse und Be¬ für jede angefangene Arbeitsstundefunde des Marktamtes, Bestätigungen

Höchstbetrag jedochüber gemeinsamen Haushalt
Freiwillige Versteigerungen:Anmerkung: Insoweit solche Bestätigun¬ 3.

gen und Zeugnisse für Hausgehilfen, Ge¬ Vom Erlös der zu versteigernden Gegen¬
sellen, Lehrlinge, Taglöhner und über¬ stände
haupt für Personen ausgestellt werden, Höchstbetrag jedoch höchstens S 50.—

5welche von einem, den gewöhnlichen (Die Armenprozente werden hiedurch nichtTaglohn nicht übersteigenden Verdienste
berührt).50
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